
 Mediendienst
 

Stuttgart, 23. Januar 2020

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Haußmann: Sozialminister Lucha bedachte seinen Freund Christoph
Sonntag mit üppigen Steuergeldern

‚Untersuchungsausschuss Lucha‘ ist weiterhin möglich, wenn der Sozialminister weiterhin die Aufklärung
blockiert.

Zu den Ergebnissen der heute erfolgten Befragung des Sozialministers Manfred Lucha im
Sozialausschuss erklärt der stellvertretende Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion und Mitglied im
Sozialausschuss, Jochen Haußmann:

„Sozialminister Lucha mauert bei der Aufklärung der Affäre vom ersten Tag an. Das ist kein Wunder, denn
nach der Durchsicht der Akten wird immer klarer, dass der Minister lediglich aufgrund persönlicher
Freundschaft Herrn Sonntag ein lukratives Projekt zuschusterte. Dabei waren die sogenannten
Demokratietage völlig überteuert und fachlich ohne Mehrwert. Das Geflecht um Herrn Sonntag und
andere Begünstigte aus seinem Umfeld untersucht nun die Staatsanwaltschaft. Es ist dem Druck der FDP
zu verdanken, dass das Sozialministerium ihr nun die gesamten Verfahrensakten überlässt.

Der FDP geht es dabei um die persönlichen Verstrickungen von Herrn Lucha in dieser Amigo-Affäre. Auf
Nachfragen räumt der Minister nun plötzlich ein, dass es zwei weitere Abendessen mit Herrn Sonntag
gab. Inhalte der Gespräche will er nicht nennen, weil es angeblich ein privates Treffen gewesen sei. Das
ist sehr seltsam, wenn man bedenkt, dass ein Treffen am 10.12.2018 mitten in die Phase der
Projektverlängerung fiel. Ganz bemerkenswerte Erinnerungslücken offenbart Herr Lucha dann, wenn es
um die Bezahlung der Treffen ging. Seine Glaubwürdigkeit würde weiter erheblich bröckeln, wenn
rauskommt, dass der Sozialminister sich von Herrn Sonntag zum Abendessen einladen lässt, und dies
nicht entsprechend den beamtenrechtlichen Vorschriften meldet. Wir erwarten hier lückenlose
Aufklärung.

Wir haben schon im Dezember vom Minister verlangt, die Einstufung der Akten als ‚Verschlusssache‘
aufzuheben. Dieser Forderung ist der Sozialminister ohne Begründung nicht nachgekommen. Er will
damit der Opposition bei der Aufklärung einen Maulkorb anlegen, damit wird er aber keinen Erfolg haben.
Wenn er weiterhin seine gesamte Energie statt in die Aufklärung für die Vertuschung seines Handelns
verwendet, wird ein ‚Untersuchungsausschuss Lucha‘ immer wahrscheinlicher. Dieser wird sich dann
nicht nur mit der bekannten Verschwendung von Steuergeldern befassen, sondern vor allen Dingen mit
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dem Amtsverständnis Herrn Luchas.“


